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Breslauer Kreisblatt. 


Einundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 9. September 1854. 


Bekanntmachungen. 
unterſtuͤtzung der durch Ueberſchwemmung Verungluͤckten. 


; Auf meine Bitte um Unterſtuͤtzung der durch Ueberſchwemmung Verungluͤckten (Extra⸗Blatt zum 
Kreisblatte Nr. 36) find bis heut hier eingegangen und an den Schatzmeiſter abgeführt: 


Rechtsanwalt Horſt von hier 5 Thlr. Königl. Rentmeiſter Maͤrcker von bier 4 Thlr. Landrath 
Freiherr v. Ende 22 Thlr. 20 Sgr. Rittergutsbeſitzer v. Lieres auf Gallowitz 25 Thlr. Kreis⸗Secretair 
Heinrich 4 Thlr. v. R. in Striegau 2 Thlr. Gemeinde Klettendorf 7 Thlr. 15 Sgr. Lehrer Loch in Sil⸗ 
menau 2 Thlr. Gemeinde Graͤbſchen 13 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. Partikulier Repphan in Dresden 50 Thlr. 
Rittergutsbeſitzer Sopsky auf Priſſelwitz 5 Thlr. Gemeinde Wilkowitz 1 Thlr. Regierungs Aſſeſſor Lieber 
von hier 5 Thlr. und 1 Packet Waͤſche. Madame Jaͤntſch auf Seichau 22 Thlr. 20. Sgr. Inſpector Schmidt 
in Albrechtsdorf 1 Thlr. Bauergutsbeſitzer Manner daſelbſt 1 Thlr. Gemeinde Kl. Mochbern 3 Thlr 7 Sgr. 
2 Pf. Gemeinde Duͤrrgoy 9 Thlr. Gemeinde Peltſchuͤtz 2 Sgr. 10 Pf. Dominium und Gemeinde Althof- 
duͤrr 8 Thlr. 10 Sgr. Amtmann Wecker in Gnichwitz 1 Thlr. Erzprieſter Schloms zu Gnichwitz 1 Frdr. 
im Werthe von 5 Thlr. 12 Sgr. Gemeinde Zaumgarten 1 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf. Gemeinde Wiltſchau 2 Thlr. 
20 Sgr. 2 Pf. Gemeinde Damsdorf 2 Rhlr. 21 Sgr. 3 Pf. Gemeinde Muͤnchwitz 4 Thlr. 5 Sgr. Gemeinde 
Zweyhof 13 Sgr. 6 Pf. Beetgnt Zweyhof 2 Thlr. Gemeinde Unchriſten 1 Thlr. 1 Sgr. Hauptmann v. 
Schickfuß zu Boguslawitz 5 Thlr. Gemeinde Gr. Sirding 10 Sgr. Gemeinde Seſchwitz 1 Thlr. 3 Sgr. B. 
und R. von Breslau 3 Tolr. Rittergutsbeſitzer v. Walther zu Poln. Gandau 10 Thlr. Gemeinde Herdain 
28 Sgr. 9 Pf. Frau Dr. Behrend von Breslau 3 Thlr. und 1 Packet Wäfche. Gemeinde Krolkwitz 2 Thlr. 
22 Sgr. 2 Pf. Gemeinde Duͤrrjentſch 15 Sgr. Fabrikdireetor Fuchs zu Koberwitz 5 Thlr. Von den Fabrik 
arbeitern und der Gemeinde daſelbſt 9 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf. Rittergutsbeſitzer Silberſtein zu Malkwitz 5 Thlr⸗ 
Lehrer Köhnler und Gemeinde Mariahöfchen 1 Tblr. Gemeinde Schiedlagwitz 8 Thlr. 10 Sgr. Gemeinde 
incl, der Knechte und Maͤgde zu Meleſchwitz 3 Thlr. Dominium Strachwitz mit dem Inſpeetor und Wirth⸗ 
ſchaftsſchreiber 5 Thlr.? Sgr. 6 Pf. vom Geſinde zu Strachwitz 3 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf. Freigut und Wirth⸗ 
ſchaftsſchreiber zu Kentſchkau 2 Thlr. 15 Sgr. Vom Geſinde daſelbſt 1 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf. Vom Dienft- 
verfonale des Dom. Jaͤſchkowitz 4 Thlr 7 Sgr. 6 Pf. Beamter Thilo in Lorankwitz 3 Thlr. Gemeinde Lo⸗ 
rankwitz 1 Thlr. 18 Sgr. Gemeinde Buchwitz 1 Thlr. 5 Sgr. 9 a Gemeinde Priſſelwitz 2 Thlr 6 Sgr. 
Summa baar 295 Thlr. 25 Sgr. 1 Pf. Gemeinde Carowahne 52 Brote und 1 Sack Mehl. Freigutsbeſitzer 
Lieutenant Polſt in Pleiſche 80 Brote. Gemeinde Gr. Oldern 85 Brote 1 Scheffel 4 Metz. Mehl 4 Metz. Graupe 
4 Metz. Gries. Die Gemeinden Gabitz Lehmgruben und Neudorf Comm. haben zur Verſendung der Lebensmittel 
nach den uͤberſchwemmten Ortſchaften bereitwillig mehrere Fuhren gethan. ü 
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Ich bitte um fernere Beiträge für die Verunglückten und bemerke nur noch, daß wenn einzelne 
Dominien und Gemeinden bereit fein ſollten. Naturalien zu ſchenken, es zweckmaͤßiger iſt, wenn dieſelben 
nicht ſofort geliefert werden, ſondern darauf nur eine Anweiſung eingeſandt wird, die dann von dem Comité 
je nach dem Beduͤrfniß, das erſt in ſpaͤteren Monaten beſonders hervortreten wird, realiſiret werden kann. 


Breslau, den 6. September 1854. 


Betreffend Klaſſenſteuer-Veranlagung pro 1855. 


Die Orts⸗Gerichte des Kreiſes veranlaſſe ich, ſofort mit der Klaſſenſteuer⸗Veranlagung pro 
1855 in Gemaͤßheit des Geſetzts vom 1. Mai und der Inſtruction vom 8. Mai 1851 (Beilage zu 
Nr. 21 des Amtsblattes pro 1851) vorzugehen. a 


Die Perſonenſtands⸗Nachweiſung iſt überall zunächſt aufzuſtellen, und der Klaſſenſteuer⸗Rolle 
inſoweit zu Grunde zu legen, daß die Rubriken 6 und 7 der Letztern mit der laufenden Nr. der Er⸗ 
ſtern uͤbtreinſtimmen. 


Die Formulare zu den Liſten hat der Buchdrucker Lucas hier, Schuhbruͤcke Nr. 32 in der 
Schildkroͤte, vortaͤlhig. 


8 Ueber die ſodann alsbald vorzunehmende Wahl der Einſchaͤtzungs⸗Commiſſion ſowohl, als bie 
von Letzterer gegen die Veranlagung pro 1854 etwa vorzunehmende Steuer- Veränderung find Verhand⸗ 
lungen aufzunehmen, welche genau den Gana der Sache eratben muͤſſen. 


unter 16jährigen Perſonen nicht mit einander verwechſelt werden, und daß die Colonnen 16 und 17 
nach Abzug der Perſonen von 8 bis incl. 15, die in Rubrik 6 und 7 angeſetzte Zahl nachweiſt. 


Da die Rolle mit der Perſonenſtands⸗Nachweiſung uͤbereinſtimmen muß, ſo ergiebt ſich von 
ſelbſt, daß auch die Einkommenſteuerpflichtigen mit ihren Angehörigen in die Rolle aufzunehmen find, 
Es wird bei dieſen kein Steuerbetrag ausgeworfen, ſondern in der letzten Rubrik bemerkt, daß ſie Ein⸗ 
kommenſteuer zahlen. In der Unterſtufe 1b der 1. Hauptklaſſe duͤrfen nur Einzelnſteuernde zum 
Anſatz kommen. 


Die Beſteuerungsmerkmale, baarts Gehalt, Deputat, Grundbeſitz am Orte ſowohl als aus⸗ 
waͤrts, Kapitalswerth deſſelben, Hypothekenſchulden, Viehſtand u. ſ. w. find nicht etwa aus der Wolle 
des laufenden Jahres abzuſchreiben, ſondern nach vorheriger Ermittelung genau und gewiſſenhaft einzu⸗ 
tragen. Auf richtige Anwendung des $ 6 des allegirten Geſetzes iſt beſonders zu achten, und dürfen 
keine Perſonen klaſſenſteuerfrei machgewiefen werden, die ſich blos in einer huͤlfsbeduͤrftigen Lage befinden; 
ſondern lediglich nur ſolche, welche fortlaufende Unterftügung im Wege der öffentlichen Armen- 
pflege beziehen, oder in öffentlichen Anſtalten auf öffentliche Koſten verpflegt werden. 


Die blos hüͤlfsbeduͤrftigen Perſonen find ſtets zu veranlagen, und kann in der Folge die vers 
anlagte Steuer von ihnen nicht erlangt werden, fo muß legtere als inexigibel niedergeſchlag en werden. 
Die Einſchaͤtzungs⸗Commiſſionen haben ſich unbegruͤndeter Ermäßigungen zu enthalten und Fälle wo 
eine Ermäßigung eintreten moͤchte bei der hier ſtattfindenden Reviſion der Rolle zur Sprache zu bringen. 
Nichts deſtoweniger aber muͤſſen die Liſten abgeſchloſſen hier übergeben werden. — 


Die Einſchaͤtzungs⸗Commiſſionen haben ganz beſonders darauf zu ſehen, und hinzuwirken, daß 
die größern Grundbefiger angemeſſen beſteuert werden. 
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f Ich nehme Bezug auf meine Kreisblattverfuͤgung vom 18. Juli c. (Nr. 30 Seite 119) nach 
welcher die beim Militair angeſtellten Zahlmeiſter, frühere Rechnungsfuͤhret gleichfalls nach ihren Ge⸗ 
ſammtverhaͤltniſſen einzuſchaͤtzen find, und bemerke bezuglich der Bewohner im halbmeiligen Umkteiſe der 
hieſigen mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen Stadt, welche der 11. obern Stufen der Klaſſenſteuer ange⸗ 
hören und gleichzeitig theilweis zur Mahl⸗ und Schlachtſteuer herangezogen werden, daß, wenn in eins 
zelnen deſondern Fällen durch dieſe höhere Belaſtung erweis lich eine Härte liegen ſollte, für fie eine 
niedrigere Stufe in der Klaſſenſteuer zu wählen iſt; und die veranlaſſenden Verhaͤltniſſe nur in Rubrik 
„Bemerkungen“ zu erläutern. find, a 


Dies kann indeß nur ſelten vorkommen, wenn der Grundſatz feſtgehalten wird, daß dieſen Be⸗ 
wohnern für die qu. höhere Belaſtung, eine ausreichende Entſchaͤdigung durch die Vortheile gewährt 
wird, welche ihnen der in ihrem Intereſſe gewaͤhlte Wohnſitz im halbmeiligen Bezirke bringt. 


Was endlich die durch das Geſetz vom 20. Mai c. angeordnete Erhebung eines 25prozentigen 
Klaſſenſteuer⸗Zuſchlages anlangt, ſo bemerke ich, wie dieſe Erhebung auf die Veranlagung pro 1855 
ohne Einfluß und dieſer Zuſchlag in die aufzuſtellenden Veranlagungsliſten nicht mit aufzunehmen iſt, 
und die Erhebung derſelben für die 7 Monate des kuͤnſtigen Jahrts in derſelben Weiſe wie für die 
5 Monate des laufenden Jahres erfolgt. 

Die Rollen find wie gewohnlich in duplo, die Perſonenſtands⸗Nachweiſung einfach zu fertigen, 
und abgeſchloſſen in dieſer Art bald bei Reviſion derſelben an den unten folgenden Tagen mit den 
Einſchaͤtungs⸗Berhandlungen durch ein Mitglied der Ortsbehoͤrde oder der Einſchaͤtzungs⸗Commiſſion und 


von dem Ger chcoſchrelber ortſchaftsweiſe in den Vormittagsſtunden von früh 8 Uhr ab, in meinem Bus 
rtau zu übergeben. 
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Montag den 2. Oktober e. 


Albrechtsdorf, Gr. Saͤgewitz, Althofduͤrr, Althofnaß, Ottwitz, Altſcheitnig, Biſchofswalde, Fiſcherau, Gruͤn⸗ 
eiche, Leerbeutel, Wilhelmsruh und Zimpel. 


Dienſtag den 3. Oktober c. 5 
Arnoldsmühle, Criptau, Goldſchmieden, Schillermuͤhle, Bahra, Biſchwitz, Paſchwitz, Poln, Peterwitz, 
Pleiſche, Reibnitz, Barottwitz, Grunau, Sillmenau. 
Mittwoch den 4. Oktober c. - 
Bartheln, Drachenbrunn, Schwoitſch, Benkwitz, Brocke, Duͤrrgoy, Morgenau, Pirſcham, Sacherwitz, 
Schwentnig, Gr. und Kl. Tſchanſch, Zedlitz, Bettlern, Poln. Kniegnitz, Lohe. 
. Donnerſtag den 5. Oktober e. 5 
Blankenau, Grünhübel, Niederhof, Zweibrodt, Bogenau, Gr. Suͤrding, Bogſchuͤtz, Gr. Breſa, Leopoldo⸗ 
witz, Merzdorf, Boguslawſtz, Cattern v. W., Muͤnchwitz, Oderwitz, Sambowitz, Thauer, Unchriſten, 
Weigwitz, Zweihof. 
Freitag den 6. Oktober e. f 
Buchwitz, Damsdorf, Cammelwitz, Malkwitz, Carlowitz, Lilienthal, Roſenthal, Carowahne, Waſſerjentſch, 
Cattern v. S., Duͤrrjentſch, Lamsfeld, Gr. und Kl. Oldern, Schmortſch. * 
Son nabend den 7. Oktober e. 


Cawallen, Friedewalde, Clarencranſt, Coſel, Poͤpelwitz, Domslau, Duckwitz, Tſchoͤnbankwitz, Eckersdorf, 
Hartlieb, Oltaſchin, Weſſig, Gabitz, Hoͤfchen Comm. Krietern, Gallowitz, Paſterwitz, Wiltſchau. 
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Montag den 9. Oktober c. 


Kl. Gandau, Poln. Gandau, Jaͤſchguͤttel, Poln. Neudorf, Siebiſchau, Gnichwitz, Guhrwitz, Schauerwitz, 
Schiedlagwitz, Graͤbſchen, Guckelwitz, Koberwitz, Magnitz, Peltſchüͤtz, Haberſtroh, Kreiſelwitz, Malſen, 
Schlanz, Wilhelmsthal. 


Dienſtag den 10. Oktober e. 


Heidaͤnichen, Neuen, Kl. Suͤrding, Zaumgarten, Herdain, Hertmannsdorf beider Antheile, Strachwitz, 
Herrnprotſch, Hoͤſchen Maria, Kl. Mochbern, Schmiedefeld, Huben, Lehmgruben, Jackſchoͤnau, Lorankwitz, 
Priſſelwitz. a 


Mittwoch den 11. Oktober c. 


Jaͤſchkowitz, Janowitz, Margareth, Siebotſchuͤtz, Jeraſſelwitz, Irrſchnocke, Kreike, Mellowitz, Wilkowitz, 
Kentſchkau, Gr. Mochbern, Opperau, Kleinburg, Klettendorf, Kottwitz, Tſchirne. 


Donnerſtag den 12. Oktober c. 


Krleblowitz, Schosnitz, Woigwitz, Krichen, Kl. Nädlig, Wuͤſtendorf, Krolkwitz, Puſchkowa, Seſchwitz, 
Wirrwitz, Kundſchuͤtz, Woſſchwitz, Laniſch, Pleiſchwitz, Treſchen, Leipe, Petersdorf, Schweinern. 


Freitag den 13. Oktober ce. 


Mandelau, Rothfürben, Marlencranſt, Gr, und Kl. Maſſelwitz, Pilsnitz, Meleſchwitz, Gr. Naͤdlitz, Neu⸗ 
dorf Comm. Neukirch. 


Sonnabend den 14. Oktober c, 


Oberhof, Schmolz, Oswitz, Pohlanowitz, Schottwitz, Pollogwitz, Kl. Raſſelwitz, Alt und Neu Schlieſa, 
Probotſchine, Tſchechnitz, Protſch, Weide, Radwanitz, Kl. Saͤgewitz beider Antheile. 


Montag den 16. Oktober c. 


Ranſern, Reppline, Tſchauchelwitz, Romberg, Schalkau, Sadewitz, Gr. und Kl. Schottgau, Schoͤnborn, 
Stabelwitz, Steine, Kl. Tinz, Wangern, Zindel, 


Breslau den 5. September 1854. 


Betreffend die Anlegung der Urliſten von den zu Geſchworenen 
f waͤhlbaren Perſonen. 


Nach § 64 der Verordnung vom 3. Januar 1849 (Geſ⸗S. 1849 Nr, 1 Nr. 3087 S. 
25— 26.) fol die Anlegung der Urliſten von den zu Geſchwotenen wählbaren Perſonen alljaͤhrlich im 
Monat September geſchehen. 


Gemäß dieſer Beſtimmung fordere ich die Dorfgericte des Kreiſes auf, 
(mit he auf die ausführliche Kreisblatt⸗Inſtruction vom 17. Februar 1849 Nr. 8 S. 35 
bis 37.) 
nunmehr mit der Anlage der neuen Geſchworenen Urliſten für das Geſchaͤfts⸗Jahr 1855 dergeſtalt vor⸗ 


zugehen, daß dieſelben bis ſpäteſtens den 23, September a. C. und zwar unerinnert hier 
eingehen. 
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Die Liſten find nach dem unten beigegebenen Schema anzufertigen. 

In die Urliften kommen nur diejenigen Steuerpflichtigen, welche jährlich wenigſtens 16 Thlr. 
Klaſſenſteuer und mehr oder 20 Thlr. Grundſteuer (ausſchließlich der Beiſchlaͤge) oder 24 Thlr. Gewerbe⸗ 
ſteuer, oder Überhaupt Einkommenſteuer entrichten. 


Die Liſten find, wie ſchon bekannt, in alphabetiſcher Ordnung aufzustellen. 


Jeder in die Liſte Aufgenommene muß ſic im Vollgenuß der bürgerlichen Ehre befinden, da 
Verſtoͤße hiergegen höheren Orts unnachſichtlich geruͤgt werden wuͤrden. 


Die beſondere Befähigung der aufgenommenen zu Geſchworenen waͤhlbaren Perſonen, hin 
ſichtlich ihres moraliſchen Verhaltens und der ihnen beiwohnenden leichteren oder ſchwierigeren Gabe 
der Auffaßung muß bei Jedem in der Rubrik „Bemerkungen“ angegeben werden. 


In die Urliſten find Perſonen unter 30 oder uͤber 70 Jahren, oder ſolche die des Schreibens 


und Leſens nicht maͤchtig ſind, oder taube, blinde, oder an ſonſt erheblichen Krankheiten leidende, oder 
ſolche, die aus der Gemeinde verzogen, oder gar verſtorben ſind, nicht mit aufzunehmen. 


In der Rubrik Bemerkungen iſt, außer der Angabe der Befähigung, auch bei Jedem kurz 
zu bemerken, ob derſelbe als Geſchworener fungiret hat, mit Angabe der Zeit, zu welcher dies geſchehen. 

Am Schluße der Liſte iſt zu beſcheinigen, daß ſolche drei Tage lang, zu Jedermanns Einſicht 
offen gelegt worden. 

„Liften, die mit dem 23. September c. nicht eingegangen, werde ich durch Strafboten einholen 
laſſen, doch wünſche ich, daß die Einſendung früher erfolgt. Von denjenigen Gemeinden in denen keine 
zu Geſchworenen Perſonen vorhanden, find Negativ: Attefte einzureichen. 


Unvollſtaͤndige Liſten, bei denen auch nur eine der vorſtehend erforderten Angaben mangelt und 
wie ſolche das Schema vorſchreibt, werde ich durch Strafboten alsbald zuruͤckgeben. 
— — —— — — — — — — ——— ne 
Urliſte n 
derjenigen Perſonen welche zu Geſchworenen waͤhlbar find aus der Ortſchaft ... Kreis Breslau. 


i Zahlen jaͤhrlich N 
Vor⸗ Stand Haben | 
Wohn: Liter Ein⸗ jaͤhrli⸗ 5 
0 und 175 a Grund: ton“ 55 525 5 5 Bemer 
ar. 5 Jahr. Ein⸗ kungen. 
Name, Gewerbe Steuer. kommen. 
JR. . . 8 23 


BEE 
Die Richtigkeit vorſtehender Angaben, und daß die Liſte 3 
en cn 9 8 die Lifte 3 Tage ausgelegen hat, beſcheinig en 
o 
Das Dorfgericht, 
Breslau, den 24. Auzuſt 1854. 


* * 1854. 
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Die Erbauung von Backöfen betreffend. 


In den ͤberſchwemmten Ortſchaften des Kreifes find ſehr viel Backofen eingeſtuͤrzt und ich 
kann daher den betreffenden Polizeibehörden und Ortsgerichten nicht dringend genug anempfehlen, auf 
alle mögliche Weiſe darauf hinzuwirken, daß die Wiederherſtellung der eingeſtuͤtzten Backoͤfen ganz 
unterbleibt und mit der Erbauung gemeinſchaftlicher Backhaͤufer der Anfang gemacht wird. 


In andern Landestheilen hat man die vielfachen Vortheile gemeinſchaftlicher Back⸗ 


haͤuſer laͤngſt anerkannt! } 
Breslau, den 6, September 1854, 


Gefundenes Kahn. 


Am 2. d. M. wurde auf der Feldmark Cawallen von dem daſigen Inwohner Gottlieb Wandel 
ein, noch brauchbarer Kahn gefunden welchen der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer von dem Dorfgzericht Ca⸗ 
wallen zuruck empfangen kann. 


Breslau, den 6. September 1854. 


Diebſtahl. 
In der Nacht vom 1. zum 2. September c. find den Dienſtboten des Bauergutsbeſitze r 
Joſeph Drabner zu Kl. Tinz aus dem Pferdeſtalle geſtohlen worden: 

1. Dem Wagenknecht Auguſt Herzog eine kurze blaue Tuchjacke mit weißem Futter im Leibe, in 
den Aermeln grünes; dann ein Paar gute Stiefeln mit langen Schaͤften, und ein Hemde. 

2. Dem Pferdejunge Anton Straͤhler, eine blaue Tuchjacke mit blauem Futter, eine ſchwarze Sammet⸗ 
weſte mit blauem Futter und weißen Knoͤpfen, ein Paar gute Zeughoſen mit grauer Leinwand, 
gefüttert; eine breite grüne Sommermuͤtze, und eine blaue Wintermuͤtze. 

3. Dem Schafjunge Auguſt Zimmer, ein Paar gute Zeughoſen, blau und ſchwarz karirt mit blauem 
Futter, eine ſchwarze Tuchweſte mit blauem Futter und weißen Knöpfen, und zwei gute Leinwand⸗ 
hemden aus verſchloſſenen Kaſten. Hierbei wird bemerkt, daß die Diebe eine ſchwarze Tuchmuͤtze 
mit Pelzwerk gefüttert, zuruͤckgelaſſen haben. 

Breslau, den 6. September 1854. 


f Steckbrief. 


Der wegen ſchweren Diebſtahls zu H5jaͤhriger Zuchthausſtrafe verurtheilte und ſeit dem 3, Juni 
1853 in der Strafanſtalt Jauer detinirte Gefangene Zimmermann Auguſt Lachmann iſt am 26. Auguſt e. 


Nachmittags von der Feldarbeit in Semmelwitz bei Jauer entwichen. Auf die Wisderergreifung des 


P. Lachmann iſt eine Praͤmſe von 5 Rthlr. geſebt. 

Signalement: Geburtsort Striegau; Vaterland Schleſien; gewöhnlicher Aufenthalt Eich⸗ 
berg bei Kunern; Religion katholiſch; Stand, Gewerbe Zimmermann; Alter 29 Jahr; Groͤße 5 Fuß 
½ Zoll; Haare braun; Stirn flach; Augenbraunen braun; Augen grau; Naſe, Mund gewoͤhnlich; 
Zähne ſchadhaft; Bart keinen; Kinn rund; Geſichtsfarbe geſund; Geſichtsbildung rund; Statur mittel; 
Sprache deutſch. Beſondere Kennzeſchen keine. 
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Bekleidung: 1 Jacke, 1 Weſte und 1 Paar kurze Hofen von grauem Drillich; 1 Paar 
Schuhe; 1 Paar braune lange Strümpfe; 1 Müge von braunem Tuch. 

Saͤmmtliche Sachen ſind mit der Nr. 226 geſtempelt oder dieſelbe eingenaͤht. 

Breslau, den 5. September 1854. , 


- —— 


Steckbrief. 


Der nachſtehend fignalifitte Stammwehrmann Herrmann Kahn hat ſich am 27. Auguſt a. c. 
heimlich von hier entfernt, und iſt im Betretungsfalle als Arreſtant auf die hieſige Hauptwacht abzu⸗ 
liefern, und mir gleichzeitig Anzeige zu machen. f 

Signalement: Alter 20 Jahr 10 Monat; Religion evangeliſch; Geburtsort Breslau; 
Größe 5 Fuß, 2 Zoll, 2 Strich; Haare blond; Geſicht volles; Augen blau. Beſondere Kennzeichen: 
unteine Geſichtshaut. . ur 

Ob p. Kahn in Militair⸗ oder Civilkleidern von hier entwichen iſt, kann nicht näher angegeben 
werden. 

Breslau, den 29, Auguſt 1854. v. Stahr. 

Der Major nud Kommandeur. 


Perſonal⸗Chronik. 
s iſt vereidiget worden: 
Der Freigaͤrtner Gottlieb Koch zu Kaltaſche, als Gerich tsmann. 
Breslau, den 6. September 1854. 


Aufenthalts ermittelungen. 


1. Das Koͤnigl. Kreis⸗Gericht hier, verlangt den gegenwaͤrtigen Aufenthalt des Knaben Johann 
Gottlieb Hoffmann zu wiſſen, welcher am 29. November 1840 zu Thomaskirch Kreis Ohlau geboren, 
ein Sohn des Dienſtknechtes Gottlieb Hoffmann zu Zweihof, katholiſch, und zuletzt in Unchriſten wohn⸗ 
haft, dort aber nicht anzutreffen iſt. 8 5 

2. Der auf der Scholtiſei zu Kl. Raſſelwitz ſeit dem 2. Januar c. dienende Pferdejunge 
Auguſt Meade, 19 Jahr alt, aus Wilkau Kreis Namslau gebuͤrtig, hat ſich am 17 Juli c. mit Hin⸗ 
terlaſſung feines leeren Kleiderkoſtens und des Geſinde⸗Dienſtbuches aus dem Dienſte heimlich entfernt. 

3. Der vor Kurzem ous dem Correctionshauſe zu Schweidnitz entlaſſene Corrigende Tagear⸗ 
beiter Platner hat ſich aus dem Dienſte des Domini Wirrwitz am 31. Auguſt heimlich entfernt. 

Breslau den 6, September 1854, 


— 


Beſtrafungen. 


1. Tagearbeiter Thomas Schimma aus Jackſchoͤnau, wegen Landſtreichens und Bettelns mit 10 Tagen 
Gefaͤngniß, demnaͤchſtiger Unterbringung in ein Arbeitshaus und Tragung der Koſten. 5 

2. Schuhmachergeſelle Auguſt Menzel aus Lehmgruben, wegen Diebſtahls und Betruges mit 2 Jahr 
und 1 Monat Zuchthaus und Polizei⸗Auſicht auf 3 Jahr. a 

3. Goͤrtnerſohn Amand Scholtz zu Wiliſchau, wegen Diebſtahls mit 3 Tagen Gefaͤngniß. 
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4. Muſikus Caspar Klinner zu Wuͤſtendorf, wegen Veräußerung gerichtlich abgepfaͤndeter Sachen mit 
1 Woche Gefaͤngniß. i - 

5, Einliegerin Etneſtine Chriſtiane Hoffmann geb. Reinert zu Mariencranft, wegen Diebſtahls mit 
1 Monat Gefaͤngniß, 1 Jahr Unterfagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und 1 Jahr 
Polizei⸗Aufſicht. N 

6, Freigärtnerfohn Johann Franz Biſchof, wegen Diebſtahls mit 3 Tagen Gefaͤngniß. 

7. Zagearbeiter Johann Ferdinand Florian Diedler zu Coſel, wegen Diebſtahls mit 3 Wochen Ges 
faͤngniß, 1 Jahr Unterſagung der Ausübung der buͤrgerlichen Ehrenrechte und 1 Jahr Pol.⸗Aufſ. 

8. Schmidt Johann Carl Gottlob Bias zu Paſterwitz, wegen Untreue mit 3 Monat Gefaͤngniß und 

Unterſagung der Ausübung der buͤrgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr. 
9. Tagearbeiter Johann Gottfried Miſchke von Schönborn, wegen Diebſtahls mit 3 Monat Gefaͤngniß, 
1 Jahr Unterfagung der Ausuͤbung der bürgerlichen Ehrenrechte und 1 Jahr Pollzei⸗Aufſicht. 

10, Tagearbeiter Karl Franz Löffel von Roſenthal, wegen Diebſtahs mit 4 Monat Gefaͤngniß, 

Unterſagung der Ausübung der. bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr und Polizei⸗Aufſicht auf 1 Jahr. 
Breslau, den 6. September 1854. ' Königlicher Landrath, 
Freiherr v. Ende. 


Bekanntmachung. 


In Folge der wolkenbruchartigen anhaltenden Regenguͤſſe am 18., 19. und 20 d. Mts. iſt der 


Klodnitz⸗Canal in ſeiner ganzen Laͤnge von Gleſwitz bis Coſel ſo bedeutend beſchaͤdigt worden, daß deſſen 
Befahrung zur Zeit völlig unmoglich und daher eine totale Sperrung deſſelden emzerreren it. 


Dies wird den Canalſchiffern zur Beachtung bekannt gemacht mit dem Bemerken, daß es ſich 
bei dem gegenwärtig noch hohen Waſſerſtande des Canals und dem Umfange der Beſchaͤdigungen, zur 
Zeit nicht beſtimmen läßt, wenn deſſen unbehinderte Beſchiffung wieder ſtatthaft fein wird. 

Wir werden dies ſeiner Zeit veroͤffentlichen. 

Oppeln, den 23. Auguſt 1854. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


— ——— § äẽ —6Eäͤ ũÜ— b —„—-—-—tᷣH᷑ — - Pr:‚Eꝑü—ͤ—·— ä —ñ—ᷓ—ů— 
Gelegenheit zum Broterwerb. 


Bei dem Dominium Roſenthal finden Schacht- Arbeiter ſofortige Beſchaͤftigung. 
Breslau, der 7. Septembet 1854. 


Berichtigung eines Druckfehlers 


In der Beilage zu Nr. 37 des Kreisblattıs muß es Zeile 11 von oben heißen: bis zum 
6. September C. bis zu welchem Taze ich die Nachrichten von den durch die Ueberſchwemmung 
betroffenen Veteranen erwarte. 5 
Da der 6. September vorüber, erwarte ich die Anzeigen jedenfalls bis zum 13. September c. 
als kommenden Mittwoch. 5 f i 
Breslau, den 7. September 1854. Sopsky, Kreis⸗Commiſſarius. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


